
Unternehmen Sie anhand von 80 Quiz-Fragen 
(und Antworten) aus den Bereichen Alltag, Politik, 
Sport, Kultur und Wissenschaft eine unterhalt-
same Zeitreise in Ihre Kindheit und Jugend.
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Kindheit und Jugend

Jahrgang 1952 – wir sind in einer spannen-
den Zeit aufgewachsen. Gleichwohl sind viele 
Menschen, Dinge und Ereignisse, die in jenen 
Tagen die Welt bewegten, fast in Vergessenheit 
geraten. Denn wer weiß noch, welches auslän-
dische Staatsoberhaupt als erstes die Bundes-
republik besuchte und wann das Transistorradio 
auf den Markt kam? Wer erinnert sich, wann in 
der DDR die 5-Tage-Woche eingeführt wurde 
und wo das erste deutsch-deutsche Gipfeltreffen 
stattfand?
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Unternehmen Sie eine spannende und 
unterhaltsame Zeitreise durch Ihre Kindheit 
und Jugend – anhand von 80 Quiz-Fragen 
aus den Bereichen:

Alltag

Politik

Sport

Kultur

Wissenschaft
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FragenFragenFragenAlltagAlltagAlltagAlltagAlltag1952 -1956

Die erste Bild-Zeitung kam am 24. Juni 
1952 mit einer Auflage von 455 000 Exem­
plaren an die Kioske. Wann übersprang 
die „10­Pfenning­Bildzeitung“ die Eine­
Million­Marke?

1953

1956

1958

a
b
c

Der 250 000.

Der 400 000.

Der 500 000.

a
b
c

1

Der VW Käfer war 1953 auf dem Weg, der 
erfolgreichste Pkw in der Geschichte des 
Autos zu werden. Der wievielte Käfer lief 
am 3. Juli 1953 in Wolfsburg vom Band?

2
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AntwortenAntwortenAlltag

2

1
a: Große Bilder, wenig Text: Am 24. Juni 1952 
erschien die erste Ausgabe der Bild­Zeitung. 
Herausgeber Axel Springer bezeichnet sie als 
„Deutschlands modernste Zeitung“. Erst in den 
folgenden Monaten erhielt sie ihr später typisches 
Erscheinungsbild aus Schlagzeile, Überschrift, 
Artikeln und Bildern. Nachdem die Auflage bis 
Ende 1952 auf 200 000 Exemplare täglich gefallen 
war und der Bild­Zeitung schon das finanzielle Aus 
drohte, stieg die Auflage bis März 1953 stark an 
und übersprang die Eine­Million­Marke.

c: Im Rahmen einer Feierstunde rollte am 3. Juli 
1953 im VW­Werk der mit Blumen bekränzte und 
von der Arbeiterschaft bejubelte 500 000. Volks­
wagen nach dem Krieg vom Band. Anfang der 
1970er­Jahre würde der Käfer mit 18 Millionen 
verkauften Exemplaren Henry Fords legendäres 
Massenauto Thin Lizzy übertreffen.

ullstein bild – ullstein bild



FragenFragenFragenAlltagAlltagAlltagAlltag1952 -1956

Die Visitenkarte der ARD­Fernsehsender 
waren die Ansagerinnen. Wer wurde 
1955 in einer Umfrage zur beliebtesten 
Ansagerin gekürt?

Annette von Aretin

Irene Koss

Angelika Feldmann

a
b
c

Die 45­Stunden­Woche

Die zehnklassige polytechnische Schule

Der Versandhandel

a
b
c

Was wurde 1956 in der DDR eingeführt?

3
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AntwortenAntwortenAlltag

b: Irene Koss absolvierte ihre erste Fernsehansage 
am 25. September 1952 im Rahmen der ersten 
Versuchssendungen des NWDR. Als am 25. De-
zember 1952 die Ausstrahlung des regulären 
Programms begann, führte sie ebenfalls durch das 
Programm. Die Verabschiedung erfolgte jedes Mal 
mit den Worten: „Wir sehen uns morgen wieder“. 
Sie wurde mit zahlreichen Preisen überhäuft.

c: Im Jahre 1956 wurde der Versandhandel in 
der DDR vom Staat eingeführt. Bis Mitte der 
1970er­Jahre spielte er eine wichtige Rolle bei 
der Versorgung der Bevölkerung. 1976 wurde 
der Versandhandel von volkseigenen Herstellern 
und Handels unternehmen weitgehend eingestellt. 
Offizielle Begründung war, die flächendeckende 
Vor­Ort­Versorgung landesweit zu ermöglichen.

4

3
picture alliance / United Archives/Pilz | Siegfried Pilz



Wo nahm am 16. Juni 1953 der Volks­
aufstand in der DDR seinen Ausgang?

In Ostberlin

In Leipzig

In Dresden

a
b
c

Mohammed Zahir von Afghanistan

Königin Sirikit von Thailand

Kaiser Haile Selassie I. von Äthiopien

a
b
c

Welches ausländische Staatsoberhaupt 
besuchte 1954 als erstes nach dem Krieg 
die Bundesrepublik?

FragenPolitikPolitikPolitikPolitik1952 -1956
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AntwortenAntwortenPolitik

c: Kaiser Haile Selassie I. von Äthiopien war das 
erste ausländische Staatsoberhaupt, das die 
Bundesrepublik Deutschland besuchte. Er wurde 
am 8. November 1954 in Bonn von Bundeskanzler 
Konrad Adenauer und Bundespräsident Theodor 
Heuss mit allen Ehren empfangen.

6

a: Als die Berliner Bauarbeiter am 16. Juni 1953 
ihre Arbeit niederlegten und von der Stalinallee in 
die Leipziger Straße marschierten, ahnte noch 
niemand, welches Ausmaß der Aufstand annehmen 
würde. Am nächsten Tag streikten mehrere Zehn-
tausend Menschen in Ostberlin. Demonstrationen 
beherrschten das Stadtbild, bis am Nachmittag 
sowjetische Panzer auffuhren. Der Aufstand erfass-
te am 17. Juni 1953 die gesamte DDR. In mehr als 
700 Orten gingen die Menschen auf die Straße. 

5
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Welcher Organisation trat die Bundes­
republik 1955 bei?

FragenPolitikPolitikPolitikPolitik1952 -1956

7

1956 walzten sowjetische Panzer den 
ungarischen Volksaufstand nieder. 
In welchem Land des Ostblocks fanden 
ebenfalls Aufstände statt?

8

Bulgarien

Polen

Tschechoslowakei

a
b
c

a Dem IWF – Internationaler Währungsfonds

b

c

Der EWG – Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft

Der NATO – North Atlantic Treaty Organization
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AntwortenAntwortenPolitik

c: Die NATO entstand 1949 im Zuge des sich 
verschärfenden Ost­West­Konflikts, der mit der 
Blockade der Westsektoren Berlins 1948/49 einen 
ersten Höhepunkt erreicht hatte. Gründungsmit-
glieder waren zehn westeuropäische Staaten, die 
USA und Kanada. Die Bundesrepublik Deutsch-
land trat 1955 bei.

b: Ein Arbeiterstreik in den Posener Stalin­Werken 
weitete sich im Juni 1956 zu machtvollen Protest-
kundgebungen gegen das kommunistische Regime 
aus. Die Menge demolierte den Sitz der Polnischen 
Vereinigten Arbeiterpartei und attackierte das 
Gefängnis sowie die Zentrale des Staatssicherheits-
dienstes. Der Posener Aufstand wurde vom Militär 
niedergeschlagen. Er forderte 57 Todesopfer und 
rund 250 Verletzte.

8
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Bei den Olympischen Spielen 1952 in 
Helsinki fanden 33 Wettkämpfe in der 
Leichtathletik statt. Welches Land holte 
die meisten Goldmedaillen?

Sowjetunion

USA

Tschechoslowakei

a
b
c

FragenSportSportSportSport1952 -1956

6:1 Tore

2:1 Tore

4:3 Tore

a
b
c

Bei der Fußball­WM 1954 in der Schweiz 
ging die deutsche Mannschaft im Halb­
finale gegen Österreich nur als Außenseiter 
ins Spiel. Wie hoch fiel ihr Sieg aus?

10
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AntwortenAntwortenSport

b: Bei den Olympischen Sommerspielen 1952 in 
Helsinki war der tschechische Läufer Emil Zátopek 
der herausragende Sportler. Er gewann vier Gold-
medaillen. Erfolgreichste Nation waren jedoch die 
Vereinigten Staaten mit 15 Goldmedaillen. Das 
UdSSR­Team stellte sich bei seiner ersten Teilnah-
me nach dem Zweiten Weltkrieg als Leichtathletik-
großmacht vor. Neben den zwei Goldmedaillen 
errang die Mannschaft noch acht Silber­ und sieben 
Bronzemedaillen.

a: Deutschland stand zum Erstaunen der allgemei-
nen Fachwelt im Halbfinale, was den Deutschen 
vor dem Turnier nur wenige zugetraut hätten. In 
der Runde der letzten vier traf Österreich auf die 
DFB­Elf. Österreich ging gegen die Deutschen als 
Favorit in die Semifinalbegegnung. Doch am Ende 
siegten die Deutschen und schossen sich mit 6:1 
Toren ins Endspiel gegen Ungarn.

9
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Der Argentinier Juan Manuel Fangio 
dominierte die Anfangsjahre der Formel 1. 
Wie oft holte er den Weltmeistertitel?

Viermal

Fünfmal

Sechsmal

a
b
c

FragenSportSportSportSport1952 -1956

11

Gisela Köhler

Harry Jurschat

Wolfgang Behrendt

a
b
c

Bei den Olympischen Sommerspielen 1956 
in Melbourne trat erstmals eine gesamt-
deutsche Mannschaft an? Wer gewann für 
die DDR die erste Goldmedaille?

12 ullstein bild – mirrorpix
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AntwortenAntwortenSport

12

11
b: Fünfmal wurde Juan Manuel Fangio Formel­1­
Weltmeister. Der Argentinier war eine der größten 
Kämpfernaturen im Motorsport und schon am 
Anfang seiner Karriere ein Senior seiner Zunft. 
Nachdem er 1951 in einem Alfa Romeo Weltmeister 
wurde, feierte er von 1954 bis 1957 spektakuläre 
Triumphe mit Mercedes­Benz, Ferrari und Maserati.

c: Der Boxer Wolfgang Behrendt gewann bei den 
Olympischen Sommerspielen in Melbourne 1956 
die Goldmedaille im Bantamgewicht und war damit 
der erste Olympiasieger der Deutschen Demokrati-
schen Republik (DDR). Er startete in der gesamt-
deutschen Mannschaft. Im olympischen Finalkampf 
besiegte er den Südkoreaner Soon Chung Song. 
Der Sieg brachte ihm auch den zweiten Platz bei 
der Wahl zum DDR­Sportler des Jahres 1956 hinter 
Radsportler Täve Schur ein.



FragenFragenFragenKulturKulturKulturKultur1952 -1956

1953 kam Jacques Tatis zweiter Film 
in die Kinos. Wie heißt der mit Preisen 
überhäufte Film?

Albert Camus

Ernest Hemingway

Winston Churchill

a
b
c

Wer war 1954 der Nobelpreisträger der 
Literatur?

14

13

a

b
c

„Die Ferien des 
Monsieur Hulot“

„Mein Onkel“

„Schützenfest“

picture alliance / United Archives | United Archives / kpa Publicity
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AntwortenAntwortenKultur

b: Zeitlebens war Hemingway eine schillernde 
Figur des öffentlichen Lebens, woran er selbst 
unermüdlich mitarbeitete. Große Erfolge feierte er 
u. a. mit dem Kurzroman „Der alte Mann und das 
Meer“, der 1952 veröffentlicht wurde. 1953 erhielt 
er dafür den Pulitzerpreis und 1954 den Nobelpreis 
für Literatur. 

a: Der Oscar­prämierte französische Schauspieler­
Regisseur Jacques Tati (1907–1982) war einer der 
innovativsten und originellsten Filmemacher seiner 
Zeit. „Die Ferien des Monsieur Hulot“ zeigt eine 
Folge von Situationen, deren besonderer Witz es 
ist, dass die kleinen Katastrophen fast wie selbst-
verständlich geschehen. Herr Hulot, der liebens-
werte, völlig unbeholfene Kauz, macht in einem 
Badeort Urlaub, bringt so ziemlich alles durcheinan-
der und verursacht die vertracktesten Situationen. 
Mit diesem Film erschuf Jacques Tati die Figur des 
Monsieur Hulot, die er später in allen seinen Filmen 
beibehielt.

13

14



FragenFragenFragenKulturKulturKulturKultur1952 -1956

Welches berühmte Opernhaus in der 
DDR wurde am 3. April 1955 nach dem 
Wiederaufbau feierlich eröffnet?

Die Deutsche Staatsoper

Die Oper Leipzig

Die Semperoper

a
b
c

„Heartbreak Hotel“

„Don’t Be Cruel”

„Jailhouse Rock“

a
b
c

1956 hatte Elvis drei Nummer­1­Hits in 
den US­Charts. Welcher Song gehörte 
nicht dazu?

16

15
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